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^ermisct)tt ^rrlauttiarungen.
Z. 933. («) Nr. ,390V».

E d i c t .
Von dem gefertigten BezivtöZencht« wird hie-

mit bekannt gemacht, das; über Ciilschreitcn des Herrn
Anton D»llcnz von Pväw<ild, als i^gthcrr der
^lrchc S t . Trinitaiis zu Pnnv^ld, in dic executive
Fcilbiettmg der, dcm Joseph M^chmlschitsch aus
(Äloßlldctt'lil gehörigen, aus 1812 i l . 2U tr. gcricht«
lich geschähen Vierlelhubc, wegen ichnloigcn 134 fl.
«0 kr. gcwilliact, und hi<zu d,e Termlnc auf den
, . J u l i , 2. und :N. August «853, jcdcSmül ^onuit-
tags 9 Uyr in ^oco der Realität mll dcm 'Anhange bc-
siiiuwl lvoidcn seyen, d .^ dirsc Realität »llr dei
der i>rittcn Fcüdictung unlcr dcm SchäiMgöwcNhe
bililangegeben wc»dcn wird.

Der G:U;!d^!chöcx:ract, daZ SchätznngZproto.-
coll mid dic ^icilationc-bcdi-ignisse kölnicü täglich zu
den gewöhnlichen Aluiöstuil0c,l ^icralnlö cingc'chcil
n? erden.

K.K. Bezirksgericht Scnosetsch am l3 . Ma i 18^3.

Z . 9 l3 . (z) 3^r. 779.
S d ' c t.

Von dcm vereinten k. k. Bezirksgerichte M i .
chclsiclten zu Krainburg wild den adlrescnden
und uiibckanl't rvo bcsindlichen Philipp und Hc-
lcna Smukschen K io te rn , der Helena Want's
gcdorncn Ularin, dcni Johann N. Noinold, F^anz
W^nko, rcn Marcuö Lc>yer'sch.'n Kindern, Mar -
cuä und Mariana Laycr, rnn Balci l l in Layer
und deren ebenfalls undckanlillli 3lcchlö»achfol'
gern mitlelsi gegeinvarligin Ei)ictc3 cl innelt: lZs
d l̂be gegen riilcldcn der Iaseph <Z!)egarlncl von
Krciindulg, eie Flaac auf Vcljad>t. und E.lo«
schclitll'läsunq. dani, Grlabulati^» dcr auf sciocm
Hause in ^ 'a i l id lng l^0"sc. Nr. 65 alt, 5), neu,
sammt "/g Plllachalnheil i l it^buliltcn Sa^ostcn,
»vovöN u. f i l l dic Philipp »mo Hclcna ^muck'»
sbcn bcidcn Kinder 5er K^llfblicf vom 2». V l ^ z
»77>. rücl'jicdclicd dcr i!)>i>.'l! t^raus gcdübrcildcn
Hiausschwmg5fo!0c'll':g r r . ?(>< !̂ > ^5 lr. D . W-
uedsi / ^ Ziuse»; ^.^sür d>.> Hclcna W ^ " l o gc.
dorne ^ i . i r i n , dc? SU'ultschcin vcin ^,«. A.«.uft
»?73 »ücksiä'llicd dcr ihr dar.iliö zui'lehcllti,,
H e i r ^ l h ^ l l l ^ c pr. 25o si. L. W i l-. fur ocn
^oh^"N Ncp. I l^incld die ^arl«,'I j l l l i lcu ve,n z.
Slplcmdel ,775. «regen cinci DarlcbcnScapilalg
pr. 2c,c)si. L. ^ . „ ^s t ^ ^ Iillelressen; l i. fur
ten F'onl Wanso l l r Kaufdritf r^in 2 l . ?7lärz
, 7 7 g rücksichUich deö dccungcncn U.,ufschlN>ngcö

pr. 600 fi. 3. W. , und des Rechtes zur lebens.
länglichen freien Benützung eines Zimmerü nebst
der anliegenden Kammer, e,r Küche und der
Spiisckammer; e. für die Marcuü Layer'schen
zwei Kinder dieser nämliche Kaufbrief, bezüglich
tcs für selbe aus dem Kaufschillinqe pr. tiuoft.
L. W . , zur HinauZbclahlung vorbehaltenen Be-
llagcv p l . 2oo ft. L. W., und i, fur tie Gheleute
Marcuü ui,d Mar ia Anna Layer, und für deren
Sohn Valentin Layer der UebergabScontract vom
23. Jänner «795, bezüglich deS bedunzcncn Le»
bcüSunlclbHllcü beim Hause und die Berpftich«
tung zur stündlsmäßigcn Bestattung, tann rück--
sichtlich der f ü , den Lctztern auöbcrungetlen vä^
tei» und mütterlichen (Hlbsentferligmig pr. äooft.
D . W- ncdst Naturalien, int.ibulirl haftet, bei
diesem Gericht« angebracht, worüber die Ver«
hanelungölagsatzung auf den 2o. August d. I . ,
Bcrmil tag um 9 Uhr bestimmt wurde.

Da ecr Aufenthalt c«r Geklagten diesem Ge»
richte unbekan,lt ist, und weil solche vielleicht
ouö den k. t. Olblandcn abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Hrn. Augustin Queiser va,, K ra in .
bürg zum Curator bestellt, mit welchem die an»
gebrachte Nrchlösache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung aufgeführt und cnlschieden lver«
den roird.

Die Geklagten rverden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu recl)ter Zeit selbst
erscheinen, c^cr inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Nechtsdchclfc an die Hand gebe«, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be»
stellen und dicsein Gerichte namhaft zu machen,
uno überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege linzuschreiten »rissen, indem sie sich sonst
die au5 ihrer Verabsaumung entstehenden Iolgen
selbst bcijulnessen haben würden.

VereinteÜ k. k- Belirksgelicht Michelsietten
zu Krainburg am 5. M a i »i^3.

Z . c)l». (5) . Nr . <)54'
G d. l c t.

Von dcm 2?cz,slögelichte Wcixelberg wird
hilmit bc^nü'l gemacht: Eö sey übe, W'su^cn
dcü Laibachcr H^ndlungsh^uscü Gcblüdcr He»,
malni in die crccutivc Feildiccung ccr, t r r I^iar'
garctha Slegncr, wieder verehlichten Osi inl , gr.
döligcn, der Stadt Wcixclbusf, «"l> Grundb.
^'j>l»'n. I . Folio 25 , ?4 et -5 riciistbarcn. auf
«760ft. gcuchllich gcschäLten Nal i lä tcn , a ls: dis
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Hauses 6ons. Nr . l , in d « Stadt Weixelburg,
des unterhalb dieser Stadt gelegnen Meie«hofeg
sammt Wiese und des Waldanlhciles u ^lialij.Ic
geroilligel, und seyen zu deren Vornahme die 3
Tagfahrten, aus d<n 26. Jun i , 24. Ju l i und 2«.
August l. I . , jedesmal um die 9. Flühstunce mit
lem Anhange anberaumt worden, daß ticsc Rea«
litäten erst v,i der 3. Tagfahrt unter d>m Schäz»
zungswerlhe werten dahin gegeben werden.

Der Grundbuchsextract und die Licitcnicni:
bedingnisse können in d»r hiesigen Gcricktskanzlei,
Uhter, auch bei dem Hen. Dr . I . W . Vaumgar«
ftn in üaidach cinaesehen werden.

BezilkSgerichl Weixelderg am »6. M a i »L43.

Z. 9,6. (3) N r . ?L3.
E d i c t .

Von dem vereinten t. t. Bezntsgerichte
Michclstettcn zu Klainburg »vird den abwesenden
und unbekannt wo befindlichen Franz und Ma>
ria Zegnar, Ie ra Koh i l t a , Elisabeth Zegnar,
Ie rny Hasner, BlasiuS Matschik, Hrn. Dr . M i .
chael Vallentschitsch, Malhiaö S i rn i k , Johann
Hasner, Pr imus I a m n i g , Joseph Legat, Ger'
tlaud Groschel und Joseph Haf„cr nullelst ge.
Lenwältigcn Edi(,ttK cr innel l : (iv habe gegen
dieselben eer Joseph Slroy von Gähsteig bei
Kraindurg, tic Klage auf Ve,jähsl- und Ello«
schenertlärung nachstehender, auf seiner, der Pfar r :
tlrchengüll S l . Mar t in vor Krainbura 5lil, Rectf.
N r . , ot Usb. Nr . ,9 dienstbaren Realität am
Gähsttige Hs. Nr . 22 intadulilt haflenken S a h .
festen und Forderungen, als: a. der Forderung
tes Franz und der Mar ia Zcgnar, aug dem
Schultscbeme, l-k'zsx'cliv« Reversbriefe silln. 2a.
November 1766, pr. 2n« f l . ; l). dcö Urtheiles
vcm 26. September , > M , pr. 27 ft. und Neben,
gebühren, auf Ic ra Koftirka lautend; 5. des Ur»
theileü vom c,. März ,793, vr. 2s>fl. 3. W . , auf
tZl'sabeth Zcg'iar lautcne: cl. des UrlbcilcS l!l!u.
,.6. Februar »766, pr. 25ft. 4L kr., auf dieselbe
lautend; e. des llstbeilei'' vom 16. Ncvcmber
i7 l )3, ps. 2/<sl. 3 W . , s,:mmt Nebengedühren,
aus Icrny Hafner lauteno; l'. dei) Bcrglciches
<!llo. 24. März 279s), pr. »5 ss. 3o kr, aus Bla«
sius ?)lalscd>t launno; 3. dcü Vc-lgleicheö vom
24. März ,795, ps. " f t . 4 l r . , auf Herrn D r .
Michael Vallentschilsch lautend; l>. dcö s. k. Ta .
ba t . und Stämpcl-Ucminlstralions. Auftrages
vam 2, . März 1799, p l . 26 ft. ,5 kr.; i. des
Vergleiches vom 29. Apri l »Lo3. pr. z5ss., auf
Malhlaz Sisnie laulend; k. der Schl,ldobligation
vom 29^ Ju l i »Lo5. ps. »oo ft., ,Ll. ft. und >5s>
f l . L. W . auf Johann Hafner lautend; l. der
Schuldobligation vom 2, . October ,llc»3, pr. ^2
<i. 3. W " auf Pr imus Iamn ig lautend i , " . der
sessions Urtunde vom ,L. November ,6o3, pr.
100ft., auf Johann Hafne» lautend; n. des Hei»
ralhsvertrages vom 22. Jänner »6,», pr. 400 ss.
sammt Nebenverpstichtungen, auf Joseph Legat
uno Gerl.aud (HrcsHcl lautend, und n. dc«
Vergleiches vom i3 . October »9>o, p». 6»<, ft.
3. W , auf Gertraud Groschel lautend, bei die-

sem Gerichte angebracht, worüber die Perhand«
lungölaqsayung aus den 5». August l. I . um 9
Uhr dtf l lmml wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge.
richte unbetannt ist, und weil cicseld.n vielleicht
aus ecn t. f. Erblaneen abwesend sioo, so hat
man zu ihrer Berth<idigung und auf ihre Ge-
fahr und Kosten den H rn . I ^ a n n Olorn vo,»
von Krainbulg als lZuralor bcstelll, nut n.'elche>n
die angebrachte Rechtssache nach der bcftchcntci»
Gerlchlvordnung ausgeführt uno enlschleeen wl r -
den wird.

Die Geklagten werden tefscn zu dem Gnta
erinnert, dainil sie aNcnfallZ zu rechlcr Zeit seilst
erscheinen, otcr inzwischen tcm bestimmten ^ e r .
tleler ihre R.'chts be helfe an die H>ino zu geben,
oder auch sl^' scldsi einen andern Sachwalter zu
bestellen und dics.m Gerichte »amhafl zu ma-.
chcn, un0 überhalipl iin rcchlli^c» orrnlni^smä«
higen Wege einzuschreiten wissen, inrem slc slch
sonst die aus ihrer Verabsäumung entstchentell
Folgen selbst beizumcfsen b ^ e " würden.

K. 5t, Bezirksgericht Michclstettcn zu Krai?t.
burg am 4. M a i ,U43.

Z . 9^l^. ,'l- ' t .^^
K u n d m a c h u n g . '

Gcfertigtcr zrigt hiemil crgc^nst an^, d^ß
er seine vor sechs Jahren mu errichtete ' M e l .
fen- und Kerzen - Erzcu.ilings'.'l'csllistten, ^uud
zwar auf 16 Centner Seifen abzusieden, Zll ge-"
gossencn Kerzen von Sechser-, Achter- und Zel)n>'r>
Modelle 780 Stücke, im vcr^angcnei, Hcrbsic
frisch übergössen, so wie aNc zum Seifensiedcti,
als auch zur Glas« und gezogener Kerzen-Fa-
brication benöchiqte Einrichtung aus freier Hand
zu verkaufen Willens ist. Kauflustige wolle,! sich
an den gefertigten InHader selbst verwenden.

^ Martin VrtfchnlV.
Eeiseil-, Keizen- und Spodium-

Fablikant in Krainblirg.

Z. 929. (1) ^ ^ "

D a n k s a g u n g .
Meine zwei im Dorfe Tcnctisch gelegene

Heuscheuern, welche bei der k- k. pliu. ^^ ie l l ^s-
^58i<:u,'Ät.ri<:o in Trieft sammt dem darin t»l-
findlickcn Heuvorrath gegen Feuerschaden v ^
sichert waren, sind am 3. d. M . ein Raub der
Flammen geworden.

Die oben genannte k. k. priv. Assecurranzi
Kammer hat mir den Schadcnwcrth alsogleich
durch ihren Hauptagenten, Herrn Joseph Ka-
ringer in Laibach, vergüten lassen, was ich
zum Ruhme dieser trefflichen Anstalt öffentlich
mit Dank bekannt gebe.

Krainburg den 10. Ma i 1843.

Conrad Locker.
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Z, 9'g. (3)

Prospectus und Einladung
z u r

Pranumeration auf cin österreichisches
Gcschichtt'werk

f ü r d i e G e b i l d e t e n j e d e n S t a n d e s ,
»liner dem T i l c l :

Oleschichte
«Oesterreichs,

s e i n e r

Völker und Lander,
und ker

Entwickelung seines Gtaaten-
vereines

von den
ältesten bis auf oie neuesten Zeiten.

V o n

v<"> Vlrlnann Mauer t .
I n 36 Licfcrunqcn, jede zu 20 kr. C. M .
M i t p r a c h t v o l l e n S t a h l s t i c h e n , K a r -

t e n , T a b e l l e n lc. :c.
Es fehlt Oesterreich nicht an Geschichtsirerken

nach größerem und g<-lel,rlem Malistade, so wenig, alS
an Sammlungen, einzelnen Aufsähe» dieser Ar t und
scharfsinnigen Abhaüdlungen. Aber eine V o l k s g e «
schichte O e s t e r r e i c h ' s im dcsten und eigentlichen
S i n n « , die z u g l e i c h durch g l ä n z e n d e A u s «
stall u n g i n T e x t u n d B i l d e r , , dem G e g e n ,
stände e n t s p r i c h t , u n d durch W o b l f e i l h e i t
u n d e r l e i c h t e r n d e B e d i n g u n g e n de r M e h r -
z a h l z u g ä n g l i c h ist. dinfce zur Zeit keine vor-
handen seyn, und vielfältige St immen des I n - und
HuslandcS habcn bereits auf diesen Mangel hingewie-
ftn. Jene Lücke auszufüllen, ist dcr Zweck dts gegen,
roärligen UnteiNtbmenS. Es soll ein Gesch i ch t s»
w e r k i m k ö d e r n p o p u l ä r e , , S i n n e w.rden,
lreu und zumllaffiq in del- Forschling, doch ohne ge-
lehrten P r u n k , odne jenen Wald krili'cher Noten und
Urkundenbücher. »reicher d.,s größere Publ,cum und
die Iuqend von dem Stud ium dcr Geschichte zulückzu»
schrecken pflegt,- den Stof f erschöpfend, doch nicht
abweichend vom Haupta.egsnstand,, blühend, kräftig
und leicht in der Darstellung, doch obnc schwulst und
Utbeiladung: geslärl und befreit rom gelehrten Acten«
staube und darum die lebendige Gotcesluft der Ge>
schichte in UlN so flischereu Zügen ausströmend. Und
nicht nl»r die a>>sicren Bel^blnl 'e i t^ l , . auch die Na-
t lo„ l i l fo lmen in ihreli Erscheinungen lind bezeichnn«-
hen Merkmalen. Vccfassung, V c krlcden. (5ullur und
S ' l ten in ihrem Enlwickclungsganae sollen darin ver.
anschaulich! werden. So wird hoffentlich ein I e b t l
Befriedigung in tcm Buche finden, und kein Scand
5on dem erhebenden Genusse ausgeschlossen seyn, den
die Geschichte des Vaterland,« gewä'brt. Die vielfacher
neuen Quel len, die sich i» den l e t z t en Jahren auf
H«than hadcn und welche insgesammt benutzt werden

dl» Fortführung des Werfeö b i s a u f d ie neueste
Z» i t , dieß Alles und d i , A u s f ü h r l i c h k e i t des
Ganz«», dürfte demselben einen höchst wesentlichen
Vorzug uor sämmtlichen früheren Uinernehmun^en die-
ser A l t sichern.

Aus d i , Ausstattung wirb besondere Sora fa l t
verwendet, und dieselbe so elegant und geschmackvoll
gehalten werd««, als einem Werke geziemt, welch'g
in den Aüchersch>,tz der N.,til 'n überju/ehen, bö'l).r>!»
und mittleren Ständen ein Freund und Führer zu
werde», und in d,r Bibliothek keines V., l«r la»dsfrtu i-
des zu flhlen dcfft Das Werk wiro in 6 Bände a-'<
gelb, i l l . jeder dcrselben mit einem Ti le lkupf l r geschmückt
und somit b.m Ganzen

sechs prachtvolle Stahlstiche
beigeqelen, basseld? mit einem

vollstälMacn Sack- und Namenregister
üb»r alle Theile b,sch>osien, und ein

Namcn-Verzeichn^ sämmtlicher respecti-
vcu Äl^n'hmer

angefügt werden, zu welchem Vekufe die qeehlten
Beförderer diescS Werkes ergebc»st ersucht werden, d,i
Aufgabe der Bestellung ihren Namen , Charakter und '
W.hoor t deutlich angeben ;u wollen.

Die Ausgabe eifolgt >n 26 Lieferungen, jede »
Bogen stack und in el,'c-.<mtem Umschlage geheftet;
«ine solche Lieferung, in großem 5?ctau auf dem besten
Maschinen - Velinpapier . mi t schöner und d.ullicher
Schr i f t , in der rühmlichst bekannten Sollinger'scher»
ä?ff>cin qcdrlickt, kostcl im Plä'inimeralionSlvcgc nuc
2U kr, (5. M . . und ist dci Empfang del ersten iiief?-
runq die lel^le m i l vo^u^^uzahlcn, also /»0 kr. C. M .
zu erlegen

Dlc f Ü N f t t ^ ' ^ " l l n q ist bereits erschienen.
«5. 3l . Hartleben.

I n Laibach wird Pränumcration ange-
nommen durch:

M n i ^ Nl . Gdcln v Altinm.-lVr's
Buch-, Kunst, und Musikalienhandlung

I n der R. >3q e r'schen Bllchdruckerci, S r i t a l -
qasse Nr . 267, so wie m der I g „ a z ;,,.
K l c » n m a y r'schen Bucbl)andlllr>g,»si zu hllben.

dcs Lalbacher

Gouvernements -Gebie tes
im Königreiche I l lyr ien

f ü r d a s J a h r 1 8 4 « .
P r e i s 5'l kr. C. M.

' Bei

ist zu hal,^'n:

^ M i l i t ä r -
Kchem 3 t ! «l m « s

dcs östcrccichischc^! ^ü i in i l^umü.
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S o eben ist erschienen, und kann bei Ignaz Edlen v. K l e i n m a p r ,
Buchhändler in Laibach, von den ?. '1'. Pränumeranten gegen Erlag von

1 fi. in Empfang genommen werden:

Das d r i t t e Vest <
von

Ansichten von Kräinu
Enthaltend: Lueg, Bischoflack, und der Woheiner See.
ö, 85«, (2) ^ ' ^ ' ' ' '

Um den A„kauf von Losen f u r die Vo rz iehung der großen Vkealitären- und
G o l d - L o t t e r i e de5 Lustschlosses zu L i l i en fe ld zu erleichtern, hat das ausspielende Groß-
handlungshauö ( ^ M . 1?Q»'i68Uttz eine ^Pr nunmerat ion eröffnet, in Folge welcher,
ittcm sich durch eine vcchältnisimaßig kleine Da rangäbe den Besitz eines oder mehrerer Lose
sichert, mit d^lben i n der Vo rz i chung f p w l t , und dann nach Bequemlichkeit binnen U
Wochen nach der Vorziehung, das ist dis !). September, unter Nachzahlung des Nestes die
Original-Lose in Empfang nehmen kann, um dann mit selben in der großen Hauptziehung wiedcr
zuspielen. E i« im ^rm,m«eratiolls-Wege angekauftes Los kostet nicht mehr
als ein im ssewohulichen Wege gekauftes', und man kann auf diese Weise mi t -
telst einer kleitte« Darangabe mit "einem, oder mit 3 und mehr Losen, ein jedes von
einer andern Serie, in der Vor-Ziehung spielen, und zwar e rha l t man den Vollen Gewinnst-
Bcttag, der in der Vor-Ziehung auf das pränumerirte Los fällt, und nicht bloß einen A n -
t h e i l , wie bei den Gesellschaftsspielen. >

Der R. Vlnf dieser Worziehung M N ß i " dor.^eruptziehung durch
die ROOV Gratis-Gewinnst-^ose KO^Omal bareö Geld gewinnen, der
I . Nuf M N ß I(i)Omttl, der 3. Muf M t t ß ÄOOmal, der 4 . und 5. Auf
nmsz jeder H«3mal, der <>., ?., ^ . und O. Nuf n m ß jeder I H
mal, u s. w. mmssen nUe KI<tt0 Nufo der Vorziehuug in der Haupt-
ziehung bares Geld gewinnen.

Sämmtliche Lose, welche in der Vor-Ziehung am 29. Ju l i spielen, sie mögen nun etncn
Treffer gemacht haben oder nicht, spielen wieder in der Hauptziehung am 18. Nov. 1 8 ^ j .

Vtiemand, der von dieser großen Lotterie ein Los zu kaufen beab-
sichtigt, wird die sehr interessante nnd vortheilhafte Vor-Ziehung ver-
säumen wollen, wornach anch die Haupt-Ziehnng W e i t f r u h e v N ls
MsOeknndet M , vorOenommen werden würde.

Lose und Prälnllucrations-Scheine dieser Lotterie find in Laibach
Migst' zu haben bci'm gcfcrtlattn Handelsmanne, welcher auch Nummern
von^fürstllch Estcrdazy'schcn Losen für die nächste Ziehung vom 15. Juni
i. Z fi. ccdirt, womit ^0000 st. C. M gewonnen werden können. Derlel
Ortglnal-ObllgaNonen sind allda vorrathig und nach dem Course zu kaufen.

Joh. Wv. NMutscher.


